
 
 
 
Die Großeltern sollten sich entweder in unserer Fürstenzeller 
Heimat selber gut auskennen oder eine genaue Karte mitführen, 
damit sie ihren Enkeln viele schöne Plätze zeigen können, oder 
wenn sie gelegentlich auch aufs Geratewohl Wege einschlagen 
und dorthin gelangen, „wo sich Fuchs und Hase gute Nacht 
sagen“, wieder sicher nach Hause finden. 
Diese Wege haben sicherlich den Effekt, dass Großeltern und 
Enkel einen Tag voll beschäftigt sind, die Eltern ihrer 
Tagesarbeit ungestört nachgehen können und alle Beteiligten in 
der Nacht tief und erholsam schlafen werden! 
Wir unterbreiten hierzu drei Vorschläge: 

 


